
Katholische Erwachsenen-
und Familienbildung
im Bistum Essen

Jahresbericht 
2022

Katholische Erwachsenen- und Familienbildung im Bistum Essen gGmbH
Zwölfl ing 16 · 45127 Essen · Tel.: 0201 2204-250 · E-Mail: geschaeftsstelle@kefb.info · www.kefb.info

Katholische Erwachsenen-
und Familienbildung
im Bistum Essen



DAS LEITBILD DIE INHALTLICHE AUSRICHTUNG

32

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Krieg, Flucht und Vertreibung, die Prävention sexualisierter Gewalt sowie Ökologie und Nachhaltigkeit 
waren in der KEFB 2022 die vorrangigen Themen, die uns inhaltlich in den Einrichtungen beschäftigten!

Nach der Corona-Pandemie ist das Kursgeschäft gut gestartet und so konnten wir knapp 75 % unseres 
Gesamtvolumens von 2019 erreichen. Die Zahlen der Leistungsstatistik machen deutlich, dass die Men-

schen im Ruhrbistum wieder Spaß daran haben, gemeinsam in einer Gruppe Lernerfahrungen zu machen, 
ihre Erfahrungen in Präsenz oder digital auszutauschen, neues Wissen zu generieren, zu hinterfragen und zu 

diskutieren. 

Dabei ist es uns ein Anliegen, besonders Familien in ihren unterschiedlich gelebten Formen und Kulturen mit 
entsprechenden Bildungsformaten zu unterstützen.

Im Kooperationsprojekt StartPunkt in Essen lesen Sie auf den nächsten Seiten, wie wirksam und hilfreich für den 
Einzelnen, die Familie und die Stadtgesellschaft gut funktionierende Kooperationen bei der Integration gefl üchteter 
Familien sein können. 

Gerade der angeleitete Austausch der zugewanderten Mütter untereinander ist sehr wichtig für die Aufarbeitung der 
Fluchterfahrung und für das Kennenlernen der gelebten Strukturen in NRW z. B. unseres Schulsystems. Viele spre-
chen zum ersten Mal über ihre Erlebnisse. Das Kursformat StartPunkt bietet im ersten Schritt durch den mutter-
sprachlichen Ansatz den Schutz und die Sicherheit, sich zu öffnen und Vertrauen zu entwickeln, um die deutsche 
Sprache in weiteren Sprachcafés und Eltern-Kind-Angeboten zu erlernen.

Angesichts der dramatischen Situation innerhalb unserer Kirche und den damit verbundenen Austritten und Kürzungen 
der Kirchensteuermittel für unseren Haushalt sind wir Ihnen dankbar, dass Sie unsere Arbeit unterstützen und empfehlen.

Herzlichen Dank dafür! 

Der Jahresbericht gestattet Ihnen wieder einen Einblick in die aktuellen Leistungsstatistiken und informiert Sie über die 
Ziele für das Jahr 2023.

Und nun viel Spaß beim Lesen!

Ihre

Rita Hövelmann

Geschäftsführerin der KEFB gGmbH
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DIE INHALTLICHE AUSRICHTUNG

Die inhaltliche Ausrichtung der KEFB unterscheidet sich deutlich von der inhalt-
lichen Ausrichtung anderer Bildungsanbieter im Ruhrgebiet. Die KEFB bietet den 
Menschen vor Ort nicht nur die Möglichkeit des lebenslangen Lernens, sondern 
betrachtet den Menschen systemisch, ganzheitlich auf der Grundlage des christ-
lichen Menschenbildes in seiner individuellen, familialen und berufl ichen Lebens-
welt. Die Teilnahme an den Angeboten ist offen für alle Menschen, unabhängig ihrer 
Herkunft, Kultur, ihrer religiösen Orientierung und ihres Geschlechts. Die KEFB er-
möglicht mit ihren Einrichtungen und Mitarbeitenden Bildung, Begegnung, Orien-
tierung und Unterstützung in verschiedenen Lebenslagen und die Berührung mit 
der Botschaft Jesu Christi. Sie schafft mit ihrer hohen dezentralen Struktur Bil-
dungs-, Begegnungs- und Erfahrungsräume, in denen Menschen sich mit fach-
licher Unterstützung in ihrem Quartier oder Sozialraum austauschen und ganz indivi-
duelle Lernerfahrungen in einer überschau baren Gruppe sammeln können.

Die pädagogische Arbeit in den Einrichtungen der KEFB greift dabei stets be-
darfsgerecht aktuelle, gesellschaftliche, individuelle und familiale Themen auf. 

Thematisiert wird der Mensch in seiner individuellen Entwicklung von der Geburt 
bis zum Tod sowie im Spannungsfeld von Familie, Beruf und anderen gesell-
schaftlichen Herausforderungen. Die Stärkung des Menschen in seiner Vielfalt 
sowie das Leben in der Familie in ihren unterschiedlichen gelebten Formen, 
die Auseinandersetzung mit Gott und der Welt, Ökologie, Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung unter Berücksichtigung ethischer Aspekte spielen inhaltlich eine 
große Rolle. Die qualifi zierte Unterstützung ehrenamtlichen Engagements und 
die Prävention sexualisierter Gewalt sind weitere wichtige Handlungsfelder.

Die bedarfsorientierten Bildungsangebote wirken primär präventiv gegen Armut, 
Populismus, sexualisierte Gewalt und Suchtverhalten. Sie ermöglichen den 
Menschen gesellschaftliche Teilhabe. So sieht sich die KEFB in ihrer täglichen 
Arbeit mit den Menschen vor Ort als Brückenbauer zwischen den modernen 
und vielfältigen Lebensstilen in der heutigen Gesellschaft und der Besinnung 
auf die christlichen Werte.

Die Angebote bieten Orientierung, ermöglichen die Entwicklung der Persönlich-
keit und stärken die Alltagskompetenzen. Sie fördern die Sprachfähigkeit, den 
Dialog sowie die Kommunikationsfähigkeit in Familie und Beruf und das soziale 
Miteinander in Gruppen und in der Gesellschaft. Sie wirken friedensstiftend 
und stärken die Demokratie. 

Die Einrichtungen setzen sich bewusst für die soziale Gerechtigkeit und den 
Erhalt der Demokratie und unserer Verfassung in der BRD ein. Sie orientie-
ren sich stets an den Bedarfen der Menschen vor Ort im Quartier und pfl egen 
dazu entsprechende Kooperationen im gesellschaftlichen und kirchlichen 
Raum.

Für die Präsenz der christlichen Werte in unserer alltäglichen Bildungsarbeit in 
den Sozialräumen des Bistums können für das Jahr 2022 beispielhaft Bildung-
sangebote, wie offene Eltern-Cafés, Nähkurse in Familienzentren als interkultu-
relle Begegnungsstätte und niederschwellige „Sprachräume“ sowie „Deutsch 
als Fremdsprache für Gefl üchtete“ benannt werden. Im Rahmen dieser Ange-
bote werden die Sprachfähigkeit hergestellt, der Dialog gefördert und gegen-
seitige Vorurteile abgebaut.

Wir haben Spaß an Bildun g

Wir sind offen für alle

Wir fördern Talente

Wir zeigen Wege

Wir ziehen Kreise

Wir bleiben neu gierig

Wir lieben Menschen

und am lebenslangen Lernen. Wir bieten unseren Teilnehmer*innen ein bedarfsgerechtes, qualifi ziertes und fl exibles 
Bildungsangebot mit unterschiedlichen analogen und digitalen Veranstaltungsformaten. Unser vielfältiges und anre-
gendes Bildungsangebot richtet sich an alle Menschen, die neugierig sind und Freude haben, sich neu zu entdecken – 
im Leben, in der Familie, im Beruf. Als gemeinwohlorientierter Lernort wollen wir mehr als Wissen vermitteln: neue 
Erfahrungen mit sich selbst, der Welt und anderen Menschen. 

Alle Menschen sind uns willkommen. Ganz gleich woher sie kommen, woran sie glauben, ob sie alt oder jung sind, 
schwach oder stark, arm oder reich. Unsere Türen stehen offen für alle Generationen, Kulturen, Nationalitäten und Reli-
gionen. Wir bieten gesellschaftliche Teilhabe und wirken Armut entgegen. Wir fördern Geschlechtergerechtigkeit, Diver-
sität und ein offenes Miteinander ohne Vorurteile – wir machen Gemeinschaft erlebbar.

Jeder Mensch hat Talente. Diese gilt es zu entdecken und gemeinsam weiterzuentwickeln – dabei helfen wir engagiert 
mit. Mit unserem vielfältigen Bildungsangebot bieten wir emotionale, soziale, berufl iche, kreative, moralische und religi-
öse Förderung. Wir schaffen Raum für intensive Gespräche und Erfahrungen mit Mensch, Kirche und Gesellschaft.

Unser Leben ist komplexer denn je. In einer globalen Welt des raschen Wandels beschäftigen uns Themen wie Demo-
kratisierung, Digitalisierung, plurale Familienformen sowie Ökologie und Nachhaltigkeit. Sie halten neue Herausforde-
rungen für jeden Einzelnen und jede Einzelne von uns bereit. Wir begleiten Menschen auf ihren Wegen und unterstützen 
sie in der Entfaltung ihrer individuellen Potentiale und bei der Suche nach wirksamen Lösungen.

Unser Bildungsangebot erfordert den Blick über die eigenen Grenzen. Deshalb vernetzen wir uns und kooperieren mit 
anderen Institutionen, Arbeitskreisen, Gruppen, Verbänden und Vereinen, mit denen wir gemeinsam unseren kirchlichen 
und gesellschaftlichen Auftrag umsetzen. Auch unsere Teilnehmer*innen vernetzen sich analog und digital, lernen von-
einander und es entsteht neues Wissen – unsere Arbeit zieht Kreise.

Wer neugierig ist, bleibt offen für Unbekanntes. Neue Erfahrungen stärken uns für viele Herausforderungen im Alltag und 
lassen uns mutiger in die Zukunft schauen. Wir haben die Veränderungen unserer Zeit im Blick und entwickeln unser 
Bildungsangebot bedarfsgerecht weiter. Trotz des dynamischen Wandels bleibt unsere gemeinsame Basis fest: Unsere 
christlichen und demokratischen Werte für ein inspirierendes Miteinander.

Als ein Abbild Gottes begegnen wir ihnen mit Respekt und ohne Vorbehalte. Jeder Mensch ist wertvoll und einmalig und 
hat die Freiheit, den eigenen Weg zu gehen, und die Chance zum Neubeginn. Der Glaube an Gott, an das Leben Jesu 
Christi und seine Botschaft machen stark und prägen unsere Arbeit. Wir setzen uns für Gerechtigkeit, Frieden und die 
Bewahrung der Schöpfung ein und engagieren uns um fassend für die Prävention von (sexualisierter) Gewalt gegenüber 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.

Wir laden ein, mehr zu erfahren!
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SO WIRKT FAMILIENBILDUNG ...

In unserer globalisierten Welt haben wir gelernt, bei vielen Katastrophen und 
Notsituationen die Augen zu verschließen, bis zu dem Moment, in dem die eigene 
Betroffenheit erlebbar wird. Im Ukrainekrieg geraten nicht nur die Grundpfeiler 
unseres Lebens in und für Frieden ins Wanken, sondern die eigene Gefühlslage, 
das bisherige Sicherheitsempfi nden und der demokratische Blick auf die Welten-
gemeinschaft ändern sich grundlegend. Wie gut, dass viele Menschen dieser 
Situation mit hohem Engagement bei Hilfsorganisationen begegnen oder auch 
in eigener Initiative Hilfe leisten. 

Bereits seit 2016 gibt es das Projekt StartPunkt, das in Zusammenarbeit mit 
dem Jugendamt der Stadt Essen und der AWO Familienbildung durchgeführt 
wird und für das die KEFB als Träger verantwortlich zeichnet. 

StartPunkt ist ein Elternbildungsangebot für gefl üchtete Familien mit Kindern 
im Alter von 4 bis 6 Jahren. 

Bis jetzt wird das Angebot, das der Unterstützung des Integrationsprozesses 
der Familie selbst und damit auch der Verbesserung der Bildungschancen der 
Kinder dienen soll, hauptsächlich von syrischen Familien in Anspruch genom-
men, aber auch Frauen aus dem Libanon, Palästina, Irak, Georgien und Afgha-
nistan nehmen teil.

Es soll helfen, erste Kenntnisse über das Leben in Deutschland mit seinen Wer-
ten, Normen und Strukturen wie z. B. dem Bildungssystem zu erlangen. Es soll 
die Mütter darüber hinaus aber auch befähigen, sich mit der Entwicklung und 
den Bedürfnissen des eigenen Kindes auseinanderzusetzen. Letztlich soll es 
auch die Unterscheidung erleichtern, in welchen Bereichen Anpassungsleistun-
gen notwendig sind, und in welchen Bereichen die eigene Kultur als wichtiger 
identitätsstiftender Aspekt weiterhin von Bedeutung ist.

Aber gerade auch der Austausch der Mütter untereinander ist sehr wichtig für 
die Aufarbeitung der Fluchterfahrung in der Gruppe. Die Kursleitenden, die eben-
falls alle einen Hintergrund mit Fluchterfahrung haben, arbeiten zwar nach in-
haltlich ausgearbeitetem Curriculum, wissen aber auch, wie wichtig der Schwer-
punkt der seelischen Gesundheit ist. Für viele Teilnehmerinnen ist es das erste 
Mal, dass sie über ihre Erlebnisse sprechen, von daher ist der muttersprachliche 
Umgang, hier arabisch, ebenfalls grundlegend. Viele sind erst seit drei Jahren 

im Zuge der Familienzusammenführung hier angekommen und die dialogische 
Haltung in der Gruppe ist eine gute Grundlage für die Kommunikation zu Hause 
in der Familie. 

Die Mütter werden zudem auf die Strukturen und Erwartungen in der Grund-
schule vorbereitet und erhalten in Anlehnung an Vorschulmaterialien sogenannte 
„Hausaufgaben“. Diese thematisch abgestimmten kreativen Materialien und 
Anregungen werden von den Müttern in der Gruppe ausprobiert und zuhause 
mit den Kindern umgesetzt. Für nicht betreute Kinder wird zeitgleich eine Kin-
derbetreuung angeboten.

Die Belastung der Kursleitungen ist generell sehr hoch, da viele zusätzliche Hilfe-
stellungen geleistet werden, wie Ämtergänge oder die Begleitung in Schulen 
und Kindergärten. Daher ist es sehr wichtig für die Mitarbeiterin nen, Grenzen 
zu ziehen und sich selbst vor Überforderung zu schützen. 

Die Angebote werden größtenteils an Orten durchgeführt, an denen es auch 
Flüchtlingsberatungsstellen gibt, so können Teilnehmende besser gewonnen 
werden und diese sind gut vernetzt und streuen die Infos weiter in ihre 
Commu nity. 

UMSETZUNG DER QUALITÄTSZIELE

Die KEFB als Kirch- und Kulturort
Als Kirch- und Kulturort ist die KEFB offen für alle Menschen, unabhängig ihrer 
Herkunft, Kultur, ihrer religiösen Orientierung und ihres Geschlechts. Die KEFB 
ermöglicht Bildung, Begegnung, Orientierung und Unterstützung in verschie-
denen Lebenslagen und die Berührung mit der Botschaft Jesu Christi. Sie ist 
armutssensibel und beugt Armut und sozialer Benachteiligung präventiv vor. In 
unserer alltäglichen Bildungsarbeit gehen wir auf die Menschen zu und suchen 
das Gespräch mit ihnen. 

Wir bieten den Menschen im Ruhrbistum die Möglichkeit, in unseren Kursen 
und Veranstaltungen selbstwirksame Erfahrungen zu sammeln. Die Kurslei-
tungen regen die Teilnehmenden didaktisch und methodisch dazu an ihre 
Talente und Fähigkeiten zu nutzen, sie kreativ einzusetzen bzw. sich mit ihrer 
Beziehung zu sich selbst, zu anderen und zu Gott auseinanderzusetzen. Teil-
nehmende erhalten in unseren vielfältigen Bildungsangeboten vor Ort dezentral 
im Quartier und zentral in den Einrichtungen die Chance, christlichen Glauben 
und christliches Leben auf eine offene, zwanglose und niederschwellige Art 
und Weise zu erfahren und sich damit im Austausch mit der Kursleitung und 
mit anderen Teilnehmenden auseinanderzusetzen. Die Kursinhalte orientieren 
sich an der Lebenswirklichkeit der Teilnehmenden. Die christlichen Werte, wie 
Nächstenliebe, Wertschätzung, Respekt, Toleranz und Vielfalt werden im Kurs-
geschehen für jeden/jede erfahrbar.

Für das Jahr 2022 konnten Kooperationen mit einigen Pfarreien intensiviert 
und neue dazugewonnen sowie neue Kooperationen mit Familienzentren und 
Familiengrundschulzentren und anderen geschlossen werden. Außerdem können 
diesbezüglich beispielhaft das Engagement für Kess-erziehen® und Kidix® 
als gemeinsame Marke der NRW Bistümer sowie die Kooperation mit kreuz + 
queer in Essen genannt werden.

Mit ihrem niederschwelligen Zugang und ihrer offenen, annehmenden Art und 
Weise und ihrer präventiven Wirksamkeit stellen die Bildungsangebote der KEFB 
eines der vielen positiven Gesichter der Kath. Kirche und des Sozialwesens in 
den Kommunen dar. 

Weiterentwicklung der Inhalte
Seit Februar 2022 ist die KEFB dem Ressort „Kulturentwicklung“ des Bistums 
Essen zugeordnet und wurde damit Teil der Gesamtstrategie dieses Bereiches. 
Das heißt, dass die von einer zukünftig bereichsübergreifenden Arbeitsgruppe 
des Ressorts abgestimmten Jahresthemen von den Einrichtungen vor Ort ent-
sprechend umgesetzt werden. Die Einrichtungen der KEFB boten im Jahr 2022 
u. a. Veranstaltungen zur Prävention sexualisierter Gewalt an und kooperierten 

mit Pfarreien und Stadtkirchen im Rahmen der kirchlichen Entwicklung und 
des synodalen Weges vor Ort. Solche Angebote tragen entscheidend dazu bei, 
die Reformbewegung im Bistum Essen in die gesellschaftliche Wahrnehmung 
zu rücken.

Außerdem hat sich die KEFB verstärkt mit den Themen Ökologie und Nachhal-
tigkeit befasst. Dies gelang zum Beispiel durch eine digitale BNE-Schulung für 
Kursleitungen und den Studientag BNE für das hauptamtliche Personal als Auf-
takt zu Beginn des Jahres.

Außerdem planten die Einrichtungen die Bildungsangebote für den im Januar 
2023 stattgefundenen „Welttag der Umweltbildung“ mit zahlreichen Ange-
boten zur Klimaerwärmung, zum Recycling und anderen und die Ausstellung 
„Einfach machen! – Ideen für nachhaltigen Konsum“ in der KEFB Bochum.

Trotz der Energiesituation im Rahmen des Angriffskrieges gegen die Ukraine, 
haben die Einrichtungen der KEFB an der internationalen Initiative Orange the 
World teilgenommen und sichtbare Zeichen gegen Gewalt an Frauen und Mäd-
chen gesetzt. In 2022 nicht wie gewohnt mit orange erleuchteten Gebäuden 
sondern mit Flaggen und Handzeichen. Diese wurden entsprechend an die 
Gebäude gehängt bzw. befestigt. Außerdem beteiligten sich die Mitarbeitenden 
der Einrichtungen an den Veranstaltungen der Gleichstellungsstellen und Zonta 
Clubs in den Städten Oberhausen, Essen und Bochum.

Auch der Bereich der Prävention sexualisierter Gewalt konnte weiterentwickelt 
werden. So konnten neue Kooperationspartner im Bereich der berufsbildenden 
Schulen gewonnen werden und das digitale Modul der PräOn-Schulung verbes-
sert, sowie eine Arbeitsgruppe zur Überarbeitung des Institutionellen Schutz-
konzeptes (ISK) installiert werden.

Die Überprüfung der Qualitätsziele für das Jahr 2022 hat Folgendes ergeben:
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Insgesamt haben die Einrichtungen ihre spezifischen bedarfsgerechten In-
halte vor Ort in den fachbereichsübergreifenden Teams in Visions- und Pla-
nungstagen gemeinsam kontinuierlich weiterentwickelt, Anregungen von 
Kooperationspartnern, Kursleitungen und Teilnehmenden aufgegriffen, bear-
beitet und so dazu beigetragen, dass die Teilnehmenden dezentral an vielen 
Orten auf ein bedarfsgerechtes ansprechendes Programmangebot zugreifen 
konnten. Mittlerweile fi ndet je nach den örtlichen Kooperationsbedingungen 
50 - 75 % des Programmangebotes dezentral in den Sozialräumen und Quar-
tieren statt.

Erschließung neuer Zielgruppen
Die Geh-Struktur der Einrichtungen der KEFB trägt u.a. auch dazu bei, dass 
neue Zielgruppen mit Kooperationspartnern im Quartier erschlossen werden 
können.

Durch die Erschließung neuer Zielgruppen soll nicht nur der gesellschaftliche und 
kirchliche Auftrag sowie die Wirtschaftlichkeit gestärkt, sondern auch das Image 
der KEFB modernisiert werden. Zu den vier für die KEFB zukunftsfähigen Zielgrup-
pen gehören insbesondere Eltern mit Kindern unter sechs Jahren, Jugendliche und 
Berufsanfänger, arme und bildungsferne Menschen sowie die Generation 50+.

Zur Erschließung konnten im Jahr 2022 folgende Modernisierungen zur Stei-
gerung der Attraktivität und Wertschätzung der Teilnehmenden in den Einrich-
tungen vorgenommen werden:

Am Standort Duisburg wurde bedarfsgerecht auf die Zielgruppe der Eltern und 
Kinder hin ein neuer Eltern-Kind-Raum eingerichtet und neues Mobiliar bestellt. 

Außerdem konnte die neue Lehrküche in Betrieb genommen und offi ziell mit 
Oberbürgermeister Link und Generalvikar Pfeffer und Teilnehmerinnen aus den 
Deutschsprachkursen im Duisburger Norden im Rahmen eines interkulturellen 
Kochabends eröffnet werden. Die neue Lehrküche präsentiert sich nach dem 
Umbau mit bester technischer Ausstattung und hoher Aufenthaltsqualität für 
die Teilnehmenden. Dank vielfältiger Kooperationen erreichen die Kochange-
bote Menschen aus unterschiedlichen sozialen Milieus und unterschiedlicher 
Herkunft. Dank der versenkbaren Kochfl äche können jetzt auch Teilnehmende 
mit Beeinträchtigungen barrierefrei kochen.

Für die Standorte Duisburg, Oberhausen, Bochum und Essen wurden Smart-
boards angeschafft und die Digitalisierung der Kursangebote damit weiter 
vorangetrieben. 

Der im Mai 2022 fi nal umgebaute und sanierte Standort Wattenscheid und der 
seit Januar 2022 neu eröffnete kleine Standort in Schwelm konnten mit fl ächen-
deckendem WLAN ausgestattet werden. Sie tragen dazu bei, dass die Teilneh-
menden auf eine zeitgemäße Technik und ein ansprechendes Raumkonzept 

zurückgreifen können und eine gute, zeitgemäße Lernumgebung vorfi nden. 

Besonders der Ausbau der WLAN-Abdeckung und die Anschaffung der Smart-
boards waren wichtige Schritte zur Realisierung von weiteren Bildungsangeboten 
im Bereich Digitalisierung und Veranstaltungen in hybrider Form. 

Um die potenzielle Zielgruppe der Jugendlichen und Berufsanfänger anzuspre-
chen, startete zudem im September 2022 der Instagram-Kanal der KEFB.

Darüber hinaus setzt die KEFB vermehrt auf die gezielte Nutzung der „Einfachen 
Sprache“ und möchte so bildungsfernere Menschen wirkungsvoller ansprechen 
und erreichen. Hierzu wurden im Oktober 2022 entsprechende Mitarbeitenden-
Schulungen durchgeführt.

Mit dem Ehrenamtstag im Mai 2022 rückte zudem die angestrebte Weiterent-
wicklung im Bildungsbereich Beruf & Ehrenamt in den Fokus.

Steigerung der Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit der Einrichtungen zu steigern, wurde eine möglichst 
hohe Partizipation an öffentlichen Mitteln angestrebt. Folglich wurden neue 
Projekte mit regionalen Kooperationspartnern geschaffen und entsprechende 
Mittel konnten besonders in Essen, Bottrop und Oberhausen akquiriert werden. 

Durch die Weiterentwicklung zielgruppenspezifi scher und gesellschaftlich rele-
vanter Inhalte und Kooperationen sowie durch die Modernisierung der Räum-
lichkeiten der KEFB wurde außerdem den derzeit sinkenden Teilnehmerzahlen 
entgegengewirkt. Ergänzend sollten alle bereits beschriebenen notwendigen 
Maßnahmen zur Erhöhung der Einnahmen und zur Kostenreduzierung die Wirt-
schaftlichkeit der Standorte optimieren. 

Hier sind vor allen Dingen die Reduktion der Flächen der Standorte, die Über-
prüfung der Beschäftigungsumfänge im Bereich Personal, die Reduktion der 
Kosten im Bereich Social Media sowie die Vorbereitung der angestrebten Fusio-
nen der kleinen Familienbildungsstätten für 2023 zu nennen. Außerdem wur-
den die Kurs- und Teilnehmenden-Anzahl sowie die Teilnehmenden-Beiträge 
erhöht. Ferner wurden die Betriebskosten aller KEFB-Standorte geprüft.

Leider ergaben Einnahmen und Ausgaben aufgrund der Infl ationssteigerung, 
der gestiegenen Betriebskosten und der Reduktion des Bistumszuschusses 
trotz gestiegener Mittel des neuen Weiterbildungsgesetzes NRW und aller vor-
genommenen Maßnahmen ein negatives Ergebnis. 

Weiterentwicklung des Personals
Um das strategische Ziel, Bildung für nachhaltige Entwicklung als Schwer-
punkt in die Einrichtungen und die Organisation zu implementieren, gab es zur 
Sensibilisierung und erster Zielsetzung für die einzelnen Arbeitsbereiche im 

9

März 2022 einen Studientag BNE für alle Mitarbeiter*innen der KEFB unter 
der Leitung der Arbeitsgruppe BNE. Ein externer Dozent von Germanwatch 
führte in das Thema ein und erste Ziele und mögliche Handlungsoptionen für 
die verschiedenen Arbeitsbereiche wurden von den Mitarbeiter*innen in ent-
sprechenden Arbeitsgruppen eigenständig erarbeitet. Die AG BNE nahm diese 
in ihre Treffen auf und arbeitet kontinuierlich an deren Umsetzung weiter. 

Ebenso fand eine Sensibilisierung der Honorarkräfte digital, fachbereichsüber-
greifend auf das Thema hin statt, die gut angenommen wurde.

Generell entwickelten sich Pädagog*innen und Verwaltungsmitarbeitende konti-
nuierlich weiter und nahmen an unterschiedlichen Fortbildungsangeboten ex-
terner Anbieter bezüglich ihres Arbeitsschwerpunktes oder ihrer Funktion teil.

Neue Mitarbeitende wurden in unterschiedlichen externen Seminaren z. B. KEB, 
Kufer etc. auf ihr Arbeitsgebiet bzw. ihre Rolle vorbereitet.

Ein weiteres Ziel für das Jahr 2022 lag in der Stärkung der Führungskräfte und 
in der Einführung einer Feedbackkultur innerhalb der KEFB. Dazu fand in jeder 
der drei Regionen und mit dem Führungsteam der KEFB ein halber Workshop-
Tag zur Implementierung der Feedbackkultur und des Einübens des Feedback-
gebens statt. Anschließend wurde die Einführung des Feedbacks refl ektiert und 
Anpassungen im Verfahren vorgenommen.

Außerdem nahm eine Standortleitung an einem Online-Führungsseminar teil.

Organisationsentwicklung
Nicht nur auf inhaltlicher Ebene sind die Themen der Digitalisierung und Nach-
haltigkeit von zentraler Bedeutung für die KEFB. Auch auf der Ebene der Orga-
nisation bedarf es der Weiterentwicklung, um den aktuellen gesellschaftlichen 
Bedarfen gerecht werden zu können und die Konkurrenzfähigkeit der KEFB am 
Weiterbildungsmarkt zu gewährleisten.

Im Juni 2022 verlieh das Bistum Essen der KEFB das Zertifi kat „ökologisch 
und fair im Bistum Essen“ und zeichnete so das besondere Engagement der 
KEFB im Bereich der Nachhaltigkeit aus.

Im Verwaltungsbereich wurde die Kooperation mit dem Bistum Essen intensi-
viert und so entwickelte sich die KEFB den Bistumsstandards entsprechend im 
Bereich der digitalen Buchhaltung von DATEV weiter. Die Prozesse von der Ge-
schäftsstelle bis hin zu den Einrichtungen wurden entsprechend neu überlegt, 
angepasst und beschrieben.

Ebenso erfolgte im Personalbereich der Geschäftsstelle eine neue Ausrichtung 
und somit eine entsprechende schrittweise Anpassung der Prozesse.

N
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MARKETING

Der Querschnittsbeauftragte Edgar Kirchhoff ist für folgende Tätig-
keiten im Marketingbereich der KEFB zuständig:

•  Erstellung der Programmhefte der Standorte mit den jeweiligen Programm-
heftverantwortlichen, Beauftragung von Druck und Auslieferung, Optimie-
rung des Programmerstellungsprozesses

• Laufende Pfl ege und Optimierung der Homepage

•  KEFB-Magazin „Punkt“: Redaktionelle Bearbeitung und Abstimmung mit 
Frau Bitter von der Werbeagentur „Zielgruppe“

•  Planung und Durchführung von Fortbildungen für Mitarbeitende zur Stra-
tegie der Pressearbeit

Das Jahr 2022 war zum Teil noch von den Auswirkungen der Pandemie 
gekennzeichnet. Die Schwerpunkte lassen sich wie folgt darstellen:

Programmhefte

Sehr konkret waren die Auswirkungen in der Planung der Angebote und der 
Erstellung der Programmhefte spürbar. Zum einen waren ob der ungewissen 
weiteren Entwicklungen viele Absprachen und Planungen – insbesondere mit 
Kooperationspartner*innen – nicht möglich, sodass hier bis zum letzten Moment 
um Terminvereinbarungen gerungen wurde oder die geplanten Veranstaltungen 
nur sehr vage als Absichtserklärung in den Heften erscheinen konnten. Dies 
führte zu einer vermehrten und verspäteten Anmeldung für die Gestaltung von 
„Sonderseiten“ in den regionalen Heften, was wiederum die uns begleitende 
Agentur vor erhöhte Herausforderungen stellte. 

Andererseits hatten sich die Lieferzeiten im Rohstoffeinkauf so verlängert, dass 
sich der Druckbeginn um einige Wochen verzögerte, was letztendlich auch eine 
verspätete Auslieferung der Programmhefte an die Standorte und Ausgabestellen 
zur Folge hatte.

Abgesehen davon konnten erste Punkte im Programmerstellungsprozess opti-
miert und weitere Verbesserungsoptionen für 2022 im diesjährigen Refl exions-
prozess identifi ziert und für 2023 vereinbart werden.

Homepage
Auch in 2022 wurden die Informationen zur den Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf der Homepage zeitnah aufbereitet und nach jeder Änderung ak-
tualisiert. Dazu gehörten die entsprechenden Hinweise in der Eigendarstellung 
(Wir über uns), in den FAQs und den News, sowie das Bereitstellen und die 
Verlinkung zu unseren eigenen Hygieneschutzkonzepten und der jeweils aktu-
ellen Corona-Schutzverordnung des Landes. 

Die starke Zunahme der Online-Angebote erforderte zudem auch einen deut-
lichen Mehraufwand, um den entsprechenden Menüpunkt auf dem aktuellen 
Stand zu halten.

Ansonsten gehörten zu den kontinuierlichen Aufgaben im Bereich der Home-
page, deren laufende Aktualisierung und Pfl ege. Insbesondere bei den Daten 
„Wir über uns“ und den „News“. 

Strategisch wurde mit dem Führungsteam überlegt, die Homepage kunden-
freundlicher zu gestalten. Dazu wurde im Dezember 2022 ein Angebot über 
die IT des Bistums bei Kufer angefragt.

Das KEFB-Magazin „Punkt“
Nachdem die Digitalisierung, Kooperationen und die innerkirchlichen Entwick-
lungen des Bistums in 2021 die inhaltlichen Schwerpunkte der beiden Punkt-
Ausgaben bildeten, nahmen die Hefte in 2022 neben den üblichen Rubriken 
rund um den Arbeits- und Programmalltag der KEFB verstärkt die Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und die Projektarbeit mit gefl üchteten Familien, sowie 
die Bildungsarbeit gegen sexualisierte Gewalt an Mädchen und Frauen ins Vi-
sier. Die redaktionelle Bearbeitung und Abstimmung erfolgte gemeinsam mit 
Frau Bitter und ihrer Agentur „Zielgruppe“.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Die Mitarbeitenden sendeten regelmäßig ihre Artikel zur Veröffentlichung auf 
der Homepage der KEFB zu, die dort entsprechend eingestellt wurden.

Social Media
Facebook

In wöchentlich stattfi ndenden kurzen „Online-Redaktionskonferenzen“ wird 
dabei die inhaltliche Abstimmung durch und mit den drei Digitalbeauftragten 
der Regionen vorgenommen. Fachliche Beratung und die technische Umset-
zung erfolgt dabei durch das externe „Kreativbureau Gill & Roemer“.

Mit der Geschäftsführung wurde im Laufe des Jahres entschieden, sich aus 
Kosten- und Qualitätsgründen vom Kreativbureau im Februar 2023 zu tren-
nen und die Facebookseite selbst zu betreiben.

Instagram

Seit September 2022 ist die KEFB auch auf Instagram vertreten. Chantal 
Kemp gestaltet mit einem entsprechenden Beschäftigungsumfang seitdem 
den Kanal und die Inhalte und ist Teil der Runde der Digitalbeauftragten und 
dem Marketingbeauftragten. (Siehe Bericht Social Media von Chantal Kemp)

Sonstiges
Abstimmung mit der Geschäftsführung und der Marketingagentur Zielgruppe, 
die eine Weiterentwicklung und Anpassung der Marketingstrategie der KEFB – 
insbesondere mit Blick auf die Herausforderungen der auslaufenden Pandemie 
– ermöglichte. Andererseits gerieten durch die Ausfallzeiten auch einige Vorha-
ben für 2022 ins Hintertreffen, wie die weitere Optimierung der Homepage und 
der Newsletter. Demzufolge stehen diese Themen in 2023 nun oben auf der 
Agenda.

Auch wenn Sie erst seit einigen Wo-

chen für die KEFB tätig sind, wie ist 

Ihr Eindruck von den bisherigen Akti-

onen und Maßnahmen in Bezug auf 

das Thema BNE?

Es ist schön zu sehen mit wie viel 

Engagement an das Thema heran-

gegangen wurde und wird: BNE-Stu-

dientag, Schulungen für HPM und 

Kursleitungen, die tolle Arbeit der 

AG BNE und die vielfältigen Kurse 

und Angebote unter dem Jahres-

motto „Heute für morgen leben“. 

Nicht zu vergessen die bereits erfolgte 

Zertifi zierung „ökologisch und fair im 

Bistum Essen“. Dies alles sind wert-

Hannah Klefi sch ist seit wenigen Monaten Qualitätsmanagement-

beauftragte der KEFB und Referentin der Geschäftsführung und 

studierte Agrarbiologin mit einem Master in Crop Sciences der 

Universität Hohenheim. Die 28-Jährige hat während der Pandemie 

als Hygienebeauftragte ihrer Universität erste Berufserfahrung 

gesammelt und sieht jetzt in ihrer neuen Tätigkeit bei der KEFB 

die Möglichkeit, Ihr Interesse an dem Thema Nachhaltigkeit mit 

Ihrem Glauben zu verbinden. „Denn wir werden in der Bibel immer 

wieder aufgefordert, Verantwortung für die Schöpfung und unsere 

Mitmenschen zu übernehmen,“ erklärt sie diesen Schritt. 

Uns hat interessiert, wie die Agrarbiologin auf die BNE-Projekte blickt und 

was die Ziele und Zertifi zierungsvorhaben für die konkrete Arbeit und Kon-

zeption der Kursangebote heißt. 

volle Schritte hin zu einer Etablierung 

von BNE in der KEFB, die ich gerne 

weiterverfolge und begleite.

Die angestrebte BNE-Zertifizierung 

wird in der Folge zu neuen Stan-

dards führen müssen. 

Ja, die bestehenden Standards 

müssen diesbezüglich geprüft und 

ergänzt werden. Da BNE zukünftig 

alle Bereiche der KEFB durchziehen 

soll und wir alle Mitarbeitenden mit-

nehmen möchten, braucht das seine 

Zeit. Deswegen haben wir uns ent-

schieden, die Zertifi zierung noch 

nicht bei der nächsten anstehenden 

Prüfung durch den Gütesiegelverbund 

vornehmen zu lassen. So können wir 

in Ruhe und mit allen Beteilig ten un-

sere Prozesse und Abläufe anschauen 

und ggf. anpassen.

Was heißt das genau für die Kon-

zeptionierung und Ausschreibung 

der Kursangebote? Was müssen 

die Kursleitungen zukünftig stärker 

berücksichtigen?

Das Tolle vorneweg: Es gibt schon 

etliche Kursangebote, die von ihrer 

Thematik her perfekt zu den 17 Zielen 

für nachhaltige Entwicklung und da-

mit zu BNE passen.  BNE will Men-

schen zur aktiven Mitgestaltung von 

Nachhaltigkeitsprozessen befähigen. 

Dazu gilt es, Kompetenzen zu ver-

mitteln. Der Gütesiegelverbund 

Weiterbildung bietet sehr hilfreiche 

Beispielformulierungen für Kompe-

tenzbeschreibungen. Diese sowie 

das Kompetenzmodell der UNESCO, 

an dem wir uns als KEFB orien tie ren, 

und weitere Informations materialien 

werden aktuell zusammengefasst 

und nach und nach bereitgestellt.

Einblick
Heute für morgen leben

Ausgabe 1 · 2023
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Aktuell wird besonders die ökologi-

sche Nachhaltigkeit berücksichtigt. 

Diese ist erfahrungsgemäß am nach-

vollziehbarsten und somit am ein-

fachs ten zu bedenken. BNE umfasst 

jedoch auch soziale, politische und 

ökonomi sche Nachhaltigkeit. Um die-

se BNE-Dimensionen mitabzu decken 

hilft es, sich an den 17 Zielen für nach-

haltige Entwicklung zu orientieren. 

Spannen de Anregungen für die prak-

tische Umsetzung gibt z. B. die Seite 

17ziele.de mit ihren „Tu Du’s“.

Bei der Umsetzung von Nachhal-

tigkeit spielt die Vision eine ent-

scheidende Rolle, denn der Pro-

zess betrifft ja alle Bereiche, und 

in der Vision konzentriert sich auch 

die Ganzheitlichkeit des Vorgehens. 

Verraten Sie uns Ihre Vision in Be-

zug auf das Thema?

In der Punkt-Ausgabe 1/2022 gab es 

einen Bericht über den BNE-Studien-

tag. Dort wird für mich treffend formu-

liert: „Die KEFB möchte Schritt für 

Schritt selbst Vorbild sowie Kompe-

tenzvermittler werden. […] Letztend-

lich geht es darum, so unseren Bei-

trag für die Bewahrung der Schöpfung 

und für eine gerechtere und nachhal-

tigere Welt zu leisten.“ BNE ist ein 

ideales Werkzeug, um unserem gesell-

schaftlichen und christlichen Auftrag 

gerecht zu werden, und ich wünsche 

mir, dass wir dahin kommen, Nach-

haltigkeit und BNE selbstverständlich 

in unserem (Arbeits-)Alltag zu leben.

Das erfordert an manchen Stellen 

ein Umdenken, an wen können sich 

Kursleitungen bei Fragen und Pro-

blemen wenden?

Die Kursleitungen können sich jeder-

zeit gerne diesbezüglich bei mir oder 

ihrer Ansprechperson in den jeweiligen 

Einrichtungen melden. 

Besonders bei spezifi scheren Frage-

stellungen. Es wurden aber auch alle 

HPM von meiner Vorgängerin in der 

BNE-Werkstatt zum Thema Planung 

und Konzipieren von BNE-Veranstal-

tungen geschult und haben die Unter-

lagen vorliegen, die gerne weiterge-

geben werden dürfen. Und auch die 

Mitglieder der AG BNE* können an-

gesprochen werden. An dieser Stelle 

einmal ein herzlicher Dank für das be-

sondere Engagement im BNE-Bereich!

Was sind für Sie die wichtigsten 

BNE-Säulen?

BNE lebt vom Austausch und der 

Auseinandersetzung mit Spannungs-

feldern. Es geht viel darum, verschie-

dene Perspektiven und Meinungen 

kennenzulernen, um zu verstehen, 

welche Auswirkungen meine Entschei-

dungen auf die Gesellschaft und die 

Zukunft haben und entsprechend 

nachhaltig handeln zu können. Eine 

tolle Gelegenheit zum Austausch bie-

tet das BNE-Festival NRW, das am 

14. und 15. September 2023 in der 

vhs Essen stattfi nden wird. Die KEFB 

will sich am Programm beteiligen und 

hat einen Vorschlag für den Kreativ-

markt am 15. September eingereicht. 

Herzliche Einladung, vorbeizuschauen!

Welche Aspekte würden Sie dem jet-

zigen Stand noch gerne hinzu fügen?

N
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*   Aktuelle Mitglieder der AG BNE: 

  Gerlinde Barbian, Barbara Deckers-Strehl, Frank Gößmann, 

Beate Groth-Thiem, Stefanie Hecke, Edgar Kirchhoff, Shanice Leßmann, 

Matthias Menke, Patrick Mikolajczyk, Mathias Streicher, Tim Westphal, 

Martin Zensen, Hannah Zeyßig
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KEFB - Katholische Erwachsenen- und Familienbildung Essen · www.kefb.info · 0201 8132-237

Die Katholische Erwachsenen- und Familienbildung im Bistum Essen lädt Paare ein, ihre Liebe zu feiern. 

Willkommen sind Paare, die demnächst kirchlich heiraten und alle, die mit ihrem / ihrer Partner*in eine 

besondere Zeit verbringen möchten.

EHEVORBEREITUNG & MEHR

Ehe - wir - heiraten | KOMFORT

Tag für Brautpaare 

Leitung: Jessica Lammerse, Pastoralreferentin; 

Jan Bremer, M.A. Erwachsenenbildung, Psychologie

Katholisches Stadthaus Mülheim, 

Althofstraße 8, 45468 Mülheim an der Ruhr

G1512001 · Sa 11.03.23 · 09.30 – 17.00 Uhr

8 UE · Kursgebühr EUR 50,00 pro Paar 

(inkl. Verpfl egung: Mittagessen, Getränke, Kaffee 

& Kuchen)

Infos & Anmeldung: 

KEFB Mülheim an der Ruhr

Tel.: 0208 3083-136

Email: muelheim@kefb.info 

Ehe - wir - heiraten | KOMPAKT

Vorbereitung auf die kirchliche Trauung – 

und was danach kommt …

Leitung: Gerlinde Barbian, Dipl. Päd. & 

Referent*innen

Katholisches Stadthaus Duisburg, 

Wieberplatz 2, 47051 Duisburg

Wählen Sie Ihren Wunschtermin: 

G1112001 · So 05.02.23 · 15.00 – 19.30 Uhr

G1112002 · So 05.03.23 · 15.00 – 19.30 Uhr

G1112003 · So 26.03.23 · 15.00 – 19.30 Uhr

G1112004 · So 14.05.23 · 15.00 – 19.30 Uhr

Jeweils 1 Treffen · 6 UE

Kursgebühr EUR 20,00 pro Paar

Getränke und ein kleiner Snack sind inklusive.

Infos & Anmeldung: 

KEFB Duisburg

Tel.: 0203 28104-74, Email: duisburg@kefb.info 

Ehe - wir - heiraten | ONLINE

Online-Angebot für Brautpaare

Leitung: Jessica Lammerse, Pastoralreferentin

G1512002 · Mi 15.02. - 08.03.23 · 4 Treffen 

19.30 – 21.00 Uhr

8 UE · Kursgebühr EUR 12,00 pro Paar (inkl. 

Postpäckchen pro Paar) 

Infos & Anmeldung: 

KEFB Mülheim an der Ruhr

Tel.: 0208 3083-136

Email: muelheim@kefb.info 

Ehe - wir - heiraten | OUTDOOR 

Outdoor-Tag für Brautpaare 

Leitung:  Marlène Baur, Sozialarbeiterin, Natur-

Trainerin, naturverb. Prozessbegleiterin;

Veronika Spanke, Dipl. Rel.-Päd., 

Dipl. Theol.

Treffpunkt:  45529 Hattingen / Elfringhauser Schweiz

G3715001 · So 30.04.23 · 10.00 – 18.00 Uhr 

(Alternative bei schlechtem Wetter: 07.05.23)

9 UE · Kursgebühr EUR 149,00 pro Paar 

(inkl. Verpfl egung: Mittagessen in der Outdoor-

küche, Getränke, Kaffee & Kuchen)

Infos & Anmeldung: 

KEFB Bochum

Tel.: 0234 95089-23

Email: bochum-wattenscheid@kefb.info 

Liebe geht durch den Magen

Ehevorbereitung und Kochen

Leitung:  Julia Koch, System. Beraterin (DGSF), 

Coach, Caterin

Küche der KEFB Bochum, Am Bergbaumuseum 

37, 44791 Bochum

G3315005 · Sa 11.02.23 · 15.00 – 21.00 Uhr

H3315009 · Sa 04.11.23 · 15.00 – 21.00 Uhr

jeweils 1 Treffen · 8 UE · Kursgebühr EUR 95,00 

pro Paar (inkl. Kaffee/Tee u. Gebäck, Getränke, 

Vegetarisches 4-Gänge Menü)

Infos & Anmeldung:

KEFB Bochum

Tel.: 0234 95089-23

Email: bochum-wattenscheid@kefb.info 
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PARTNERSCHAFT & MEHR

Wenn es ein bisschen mehr 

sein soll…

Vorbereitung auf die kirchliche Trauung 

Leitung:  Winfried Rottenecker, M.A., 

Dipl. Theol. Diakon;

Veronika Spanke, Dipl. Rel.-Päd., Dipl. Theol.

KEFB Bochum, Am Bergbaumuseum 37, 

44791 Bochum

Was wollen/können wir feiern? – Wortgottes-

feier, Hl. Messe oder Segensfeier?

G3315001 · Mo 30.01.23 · 19.00 – 20.30 Uhr

H3315005 · Di 22.08.23 · 19.00 – 20.30 Uhr

Wie wollen wir feiern? – Inhaltliche Impulse 

für die kirchliche Trauung

G3315002 · Mo 27.02.23 · 19.00 – 20.30 Uhr

H3315006 · Di 19.09.23 · 19.00 – 20.30 Uhr

Wer verspricht was? – Ehe als Sakrament

G3315003 · Mo 27.03.23 · 19.00 – 20.30 Uhr

H3315007 · Di 24.10.23 · 19.00 – 20.30 Uhr

Wie feiert Gott mit? – Impulse aus der Bibel

G3315004 · Mo 24.04.23 · 19.00 – 20.30 Uhr

H3315008 · Di 28.11.23 · 19.00 – 20.30 Uhr

Jeweils 1 Treffen · 2 UE · Kursgebühr EUR 10,00 

pro Paar

Getränke und ein kleiner Imbiss sind inklusive.

Infos & Anmeldung: 

KEFB Bochum

Tel.: 0234 95089-23

Email: bochum-wattenscheid@kefb.info 

Liebe erkunden

Outdoor-Kompaktseminar 

Ein Kompaktseminar für ALLE Paare – Herzlich 

Willkommen 

Standortbestimmung und Spurensuche in der Natur, 

Impulse für die Partnerschaft, Zeit zu zweit, um 

zu genießen und sich von der Natur inspirieren zu 

lassen. 

Leitung:  Marlène Baur, Sozialarbeiterin, Natur-

Trainerin, naturverb. Prozessbegleiterin;

Veronika Spanke, Dipl. Rel.-Päd., 

Dipl. Theol.

Treffpunkt: 45529 Hattingen / Elfringhauser Schweiz

H3715001 · So 24.09.23 · 10.00 – 18.00 Uhr

9 UE · Kursgebühr EUR 149,00 pro Paar

(inkl. Verpfl egung: Mittagessen in der Outdoor-

küche, Getränke, Kaffee & Kuchen)

Infos & Anmeldung: 

KEFB Bochum

Tel.: 0234 95089-23

Email: bochum-wattenscheid@kefb.info 

Liebe geht durch den Magen

Kochen zum Valentinstag

Bei Kerzenschein und romantisch gedecktem 

Tisch wird der Beweis angetreten, dass Liebe 

wirklich durch den Magen geht. Alle Paare sind 

herzlich willkommen.

Leitung: Diane Haupt, Kochkursleitung

KEFB Bochum, Am Bergbaumuseum 37, 

44791 Bochum

G3163005 · Di 14.02.2023 · 18.00 Uhr – 21.45 Uhr  

5 UE · Kursgebühr EUR 60,00 pro Paar

Infos & Anmeldung: 

KEFB Bochum

Tel.: 0234 95089-23

Email: bochum-wattenscheid@kefb.info 

Süßes und Pikantes für die Liebe

Kochen & mehr

Leitung:  Jessica Lammerse, Pastoralreferentin; 

Figen Kabasakal, Kochkursleitung

Katholisches Stadthaus Duisburg, Lehrküche, 

Wieberplatz 2, 47051 Duisburg 

H1112005 · Sa 11.11.23 · 14.30 – 19.30 Uhr  

6 UE · Kursgebühr 58,00 EUR pro Paar 

(inkl. Lebens mittelumlage)

Infos & Anmeldung: 

KEFB Duisburg

Tel.: 0203 28104-74 

Email: duisburg@kefb.info 

Inselzeit im Alltag

Ein Wohlfühlabend

Gönnen Sie sich diese Zeit zu zweit mit Partner*in 

oder Freund*in: Lockerungs- und Atemübungen, 

Handmassage und eine Phantasiereise… 

Leitung: Sonja Anhalt, Entspannungstrainerin

Katholisches Stadthaus, Wieberplatz 2, 

47051 Duisburg

G1154006 · Fr 27.01.23 · 16.30 - 18.45 Uhr

H1154006 · Fr 17.11.23 · 16.30 - 18.45 Uhr

3 UE · jeweils Kursgebühr EUR 30,00 pro Paar

Infos & Anmeldung: 

KEFB Duisburg

Tel.: 0203 28104-74 

Email: duisburg@kefb.info 

In Kooperation mit dem Trauteam im Bistum Essen

 Ansprechpartner*innen der KEFB  

Jan Bremer · KEFB Mülheim 

Tel.: 0208 3083-137

jan.bremer@kefb.info

Gerlinde Barbian · KEFB Duisburg

Tel.: 0203 28104-58

gerlinde.barbian@kefb.info

Veronika Spanke · KEFB Bochum

Tel.: 0234 95089-23

veronika.spanke@kefb.info

www.kefb.info

Das Trauteam im Bistum Essen

Wir unterstützen Sie bei der Vorbereitung Ihrer kirchlichen Hochzeit genauso wie bei der Planung 

und Durchführung einer persönlichen Segensfeier für Ihre Partnerschaft!

Bei allen Fragen rund um Ihre Trauung, die Feier des Ehe jubiläums und die Segnung Ihrer Liebe, 

helfen wir gerne weiter!

Weitere Infos unter 

www.trauteam.bistum-essen.de

Kontakt: trauteam@bistum-essen.de

KEFB - Katholische Erwachsenen- und Familienbildung Essen · www.kefb.info · 0201 8132-237
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SOCIAL MEDIA

Aufgabenbeschreibung
Die Querschnittsbeauftragte ist für den Bereich „Social Media“ als Stabsstelle 
direkt der Geschäftsführung zugeordnet und dabei für die inhaltliche und admi-
nistrative Betreuung des Instagramauftritts der KEFB zuständig. Die Querschnitts-
beauftragte erstellt Beiträge mittels des Designprogramms „Canva“, lädt die 
Beiträge in den Sozialen Medien hoch, schreibt Texte und kommentiert im Namen 
der KEFB (in Rücksprache mit den Digitalbeauftragten) etwaige Fragen/Anmer-
kungen auf Posts. Im Rahmen des derzeit im zweiwöchigen Rhythmus stattfi n-
denden „Jour Fixe Social Media“ sowie ggf. in separaten Sitzungen trifft die 
Social Media-Beauftragte in Abstimmung mit den Digitalbeauftragten, dem 
Marketingbeauftragten sowie ggf. den Standortbeauftragten Absprachen bzgl. 
(inhaltlicher) Weiterentwicklung der Social Media-Auftritte.

Tätigkeiten 2022
•  Eigenständige Erarbeitung eines Social Media-Konzeptes für die Plattform 

„Instagram“

•  01.08.2022: Aufnahme der Querschnittsaufgabe „Social Media“ für die 
soziale Plattform „Instagram“ mit einem wöchentlichen Umfang von vier 
Stunden

•  Teilnahme am Treffen der Digitalbeauftragten. Themenschwerpunkt: Social 
Media und Organisation der digitalen Fragerunde

•  Mitwirkung an Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der digitalen 
Fragerunde zur Information an die Mitarbeiter*innen zur Nutzung des neuen 
KEFB-Instagramkanals

•  01.09.2022: Offi zielle Eröffnung des Instagramkanals der KEFB 
@kefb_imbistumessen

•  Teilnahme Online Workshop „Einfache Sprache“

•  Erste Einführung in das „Grundgerüst“ der KEFB Homepage durch den Marke-
tingbeauftragten Edgar Kirchhoff. Edgar Kirchhoff gibt Chantal Kemp in Typo3 
erste Einblicke in die Struktur der Homepage, damit sie bei Bedarf Edgar 
Kirchhoff vertreten und die Homepage auf dem Laufenden halten kann.

•  In der Anfangszeit haben die drei Digitalbeauftragten der Regionen in regel-
mäßigen Abständen die gesammelten Kurshighlights der Pädagog*innen an 
Chantal Kemp weitergeleitet, damit sie diese als wöchentliche „Kurshighlights“ 

in den Sozialen Medien platzieren kann. Die Einführung der Kurshighlights 
soll allen Standorten einmal in der Woche die Möglichkeit bieten, entsprechende 
Kurse in den Sozialen Medien platziert zu bekommen.

•  Thema „Social Media“ ist ein regelmäßiger Punkt in den Dienstbesprechungen 
der Region West. Am Oberhausener Standort geben Chantal Kemp und der 
Digitalbeauftragte Jan Bremer regelmäßig kurze Rückmeldungen, um die 
Mitarbeitenden up to date zu halten oder um eventuelle Fragen zu beant-
worten.

•  Dezember 2022: Die Beendigung der Zusammenarbeit mit dem Kreativbureau 
wird diesem mitgeteilt. Die Betreuung des Facebookkanals liegt ab Februar 
2023 auch in der Verantwortung von Chantal Kemp.

4.694
Veranstaltungen

davon

148
Online-Kurse

dddddddavon

92.195 
Unterrichts-
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95 

3.467
Teilnehmer-
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42.049
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

(1. Januar bis 31. Dezember 2022) 

Geschäftsjahr EUR Vorjahr EUR

1. Rohergebnis 7.963.816,21 7.269.761,66

2. Personalaufwand

a)  Löhne und Gehälter 3.398.291,60 3.317.959,66

b)  soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung – 
davon für Altersversorgung 
EUR 239.592,16
(EUR 220.664,11)

924.250,73

4.322.542,33

890.377,13

4.208.336,79

3. Abschreibungen

a)  auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

287.369,40 125.519,89

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.572.915,36 2.515.174,91

5.  Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

14.597,64 8.745,25

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.966,84 4.548,29

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11.841,64 10.397,21

8. Sonstige Steuern 194,20 2.436,19

9. Ergebnis nach Steuern 208.288,04 423.626,40

10. Jahresüberschuss 208.482,24 421.190,21
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DER BEREICH PERSONAL

Zur Förderung eines guten Betriebsklimas wird u. a. jährlich ein Betriebs-
ausfl ug durchgeführt, der im Jahr 2022 zur Zeche Ewald ging. Außerdem 
konnten im Jahr 2022 erstmals nach der Corona-Pandemie Fachtreffen und 
auch Oasentage der einzelnen Regionen stattfi nden, die nicht nur dem inhalt-
lichen, sondern auch dem persönlichen Austausch der Kolleg*innen dienen. 
Außerdem wurde in der Region Mitte ein Coaching zur Teamentwicklung orga-
nisiert, um zu einer gemeinsamen Teamkultur zu fi nden und konstruktive Arbeits-
beziehungen herzustellen.

Im März 2022 konnte ebenfalls erstmalig nach Corona wieder in Präsenz eine 
Mitarbeitendenversammlung der gesamten KEFB stattfi nden. 

Bei der Mitarbeitendenversammlung lädt die Geschäftsführung alle Mitarbei-
ter*innen zu einem Informationstreffen ein, bei dem auf die Ziele und Erfolge 
des vergangenen Jahres zurückgeblickt wird und die im Führungsteam verein-
barten Ziele und Planungen für das nächste Jahr/die nächsten Jahre vorgestellt 
werden. Bei dieser Zusammenkunft werden auch alle Jubilare des Jahres ge-
ehrt. Das Informationstreffen endet i.d.R. mit einem gemeinsamen Essen, das 
wiederum Möglichkeiten des kollegialen Austauschs bietet. 2022 konnte mit 
einer zweiten Mitarbeitendenversammlung zum regelmäßigen Turnus am 
Jahresende zurückgekehrt werden. 

Zu- und Abgänge
Im Jahr 2022 sind insgesamt sechs Mitarbeiter*innen mit verschiedenen Be-
schäftigungsumfängen aus dem Unternehmen ausgeschieden und insgesamt 
fünf Mitarbeiter*innen mit verschiedenen Beschäftigungsumfängen eingestellt 
worden. Davon sind zwei Personen im Bereich Verwaltung, eine Person im 
Abend- und Hausdienst, eine Person in der Geschäftsstelle sowie eine Person 
als pädagogische Mitarbeiter*innen tätig.

Beschäftigungs- und Entgeltpolitik
Die Vergütung und Eingruppierung der Beschäftigten erfolgt nach den Bestim-
mungen der Kirchlichen Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) (vergleichbar 
mit TVöD). Eine geschlechterspezifi sche (oder sonstige) Differenzierung bei 
Eingruppierung und Vergütung gibt es nicht; die für die Eingruppierung und 
damit für die Vergütung entscheidenden Kriterien sind die Tätigkeitsmerkmale. 

Freiwillige soziale Zusatzleistungen
Die KEFB bietet ihren Mitarbeiter*innen ein modernes und angenehmes Arbeits-
umfeld, eine familienbewusste Personalpolitik zur besseren Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung, Möglichkeit zur 
Teilnahme an Exerzitien und soziale Leistungen nach den Bestimmungen der 

Kirchlichen Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) sowie eine Zusatzversor-
gung. Ferner stellt die KEFB ihren Mitarbeiter*innen, besonders in Ballungsge-
bieten, Einstellplätze für PKW zur Verfügung, für die von den Mitarbeiter*innen 
ein deutlich unter den ortsüblichen Parkgebühren liegendes Entgelt zu zahlen 
ist. Im Rahmen des BNE-Gedanken hat die KEFB im Jahr 2022 begonnen ihren 
Mitarbeiter*innen die Möglichkeit eines Firmentickets für die öffentlichen Verkehrs-
mittel zur Verfügung zu stellen. Ebenso bieten wir unseren Mitarbeiter*innen 
die Möglichkeit des Jobrad-Leasings an. Zudem bietet die KEFB ihren Mitar-
beiter*innen im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements eine ko-
stenfreie Teilnahme an einem Gesundheitskurs pro Semester an sowie einmal 
im Jahr eine Teilnahme an einem (weiteren) Kurs der KEFB zum halben Preis.

Strategische Personalentwicklung
Im Rahmen unserer strategischen Personalentwicklung bauen wir die individu-
ellen Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten unserer Mitarbeiter*innen auf 
und aus. Das erfolgt sowohl durch interne als auch durch externe Schulungen.

So haben im Jahr 2022 folgende Fort- und Weiterbildungen für unsere 
Mitarbeiter*innen stattgefunden: 

•  In jeder Region ein halber Workshop-Tag in Präsenz als Auftaktveranstaltung 
zur Implementierung unserer Feedbackkultur, zur Präsentation der Feedback-
regeln innerhalb der KEFB und des Einübens des Feedbackgebens 

•  Ein Studientag für alle Mitarbeiter*innen der KEFB als Auftaktveranstaltung 
zum Thema BNE mit einem Fachvortrag, Workshops zu den Umsetzungs-
möglichkeiten von BNE im Arbeitsalltag der KEFB und der Möglichkeit des 
fachlichen Austausches

•  Online-Schulungen zu Gestaltungmöglichkeiten digitaler Angebote über 
moodle und zum Erfahrungsaustausch für HPM

•  Online-Schulungen zur Anwendung und Pfl ege unseres Kursverwaltungs-
programmes KuferSQL für HPM und Verwaltungsmitarbeiter*innen

•  Basis-Online-Schulungen zum Kirchlichen Datenschutzgesetz für ausge-
wählte Mitarbeiter*innen

•  Präventionsschulungen 

•  Ein Online-Führungsseminar für eine Standortleitung

•  Zwei Teilnahmen neuer pädagogischer Mitarbeiter*innen am Berufseinführungs-
programm in der Bildungsarbeit

•  Eine Online-Schulung zur Planung und Konzeption von BNE-Veranstaltungen

•  Drei Schulungen zum Thema Social Media und Öffentlichkeitsarbeit

•  Fachspezifi sche Fortbildungen für ausgewählte pädagogische 
Mitarbeiter*innen
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QUALITÄTSMANAGEMENT 

Nachdem die Anpassung der standortbezogenen Prozesse und Dokumente auf 
regionaler und meist sogar überregionaler Ebene im Jahr 2021 abgeschlossen 
werden konnte, wurde der Fokus im Qualitätsmanagement im Jahr 2022 auf 
die schrittweise Einführung von BNE in die (Schlüssel)Prozesse und damit das 
Gesamtunternehmen gelegt. Dies verdeutlicht sich unter anderem durch die 
Mitarbeit der drei Qualitätsverantwortlichen der Regionen (QV) in der AG BNE, 
sowie die Leitung derselben durch die Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB). 
Die dreimonatige Vakanz der QMB-Stelle, sowie krankheitsbedingte Ausfälle 
konnten durch die QV und die Geschäftsstelle gut überbrückt werden und es 
zeigte sich die Stärke des internen Übergabemanagements, das Teil des QM-
Systems ist. Das Übergabemanagement unterstützte im Sinne eines struktu-
rierten Wissenstransfers entscheidend die Einarbeitung der neuen QMB ab 
November 2022.

Mit den monatlichen Treffen der regionalen Q-Gruppen und der QV-Treffen mit 
der QMB wird der kontinuierliche Verbesserungsprozess lebendig gehalten und 
es ist möglich, zeitnah auf mögliche Schwachstellen im Unternehmen zu reagie-
ren. Die Mitarbeiter*innen werden regelmäßig per QM-Newsletter über Anpas-
sungen der Dokumente im QM-Handbuch informiert und aktiv zur Mitarbeit auf-
gerufen, damit das QM-System als integraler Bestandteil des Arbeitsalltages 
diesen widerspiegelt und erleichtert.

Interne Audits werden in einem dreijährigen Turnus durchgeführt und sind ent-
sprechend wieder für das Jahr 2023 angesetzt. Die externen Audits werden 
im Jahr 2024 von einem/einer Gutachter*in des Gütesiegelverbundes Weiter-
bildung e. V. durchgeführt werden. Die KEFB im Bistum Essen gGmbH ist seit 
2009 zertifi ziert.

PRÄVENTION

Die Arbeit des Präventionsbeauftragten der KEFB Tim Westphal: 
Die KEFB hat eine hohe Verantwortung in der Präventionsarbeit gegen sexuali-
sierte Gewalt und unterstützt die Anstrengungen des Bistums Essen, Maßnah-
men zum Schutz von Kindern, Jugendlichen sowie schutz- und hilfsbedürftiger 
Erwachsenen vor sexualisierter Gewalt auf allen Ebenen und in allen Instituti-
onen zu implementieren. Diese Wichtigkeit wurde mit der personellen Verstär-
kung durch Shanice Leßmann (20 % BU) unterstrichen.

Die in 2021 gestarteten PräOn-Kurse haben sich im gesamten Jahr 2022 
als ein kontinuierlich genutztes Element der Präventionsschulungen eta-
bliert. Diese werden von unterschiedlichsten Einzelpersonen oder Instituti-
onen genutzt, um Präventionsarbeit zu leisten. Sei es, um neue Lernwege 
zu bestreiten oder fl exible Zeiten zum Lernen zu nutzen, so dass viele Per-
sonen an Schulungen teilnehmen können. Dabei fällt die inhaltliche und 
technische Betreuung sowie das Lesen und Beurteilen der Lerntagebücher 
und das Ausstellen der entsprechenden Zertifi kate zu meinem Aufgabenfeld. 
Im Herbst startete zudem die PräOn Intensiv für Mitarbeitenden des Caritas-
Verbandes Mülheim und Oberhausen.

Mit dem Beginn des KiTa-Jahres am 01.08.22 startete die Zusammenarbeit mit 
dem KiTa-Zweckverband. Hier wurden neue Inhalte und Zugänge erarbeitet, um 
die „PräOn KiTa Zweckverband“ an die Bedürfnisse der einzelnen Einrichtungen 
anzupassen.

Eine weitere Zusammenarbeit mit einem Krankenhausträger ist angefangen, 
die eine PräOn für das Gesundheitswesen zum Ziel hat. Die Einführung wurde 
durch personelle Veränderungen im Krankenhaus im Herbst 2022 verschoben.

Konzeption und Umsetzung (im Schuljahr 2022/23) einer Intensiv-Schulung 
(12 Stunden) an der Johannes-Kessels Akademie in Gladbeck in insgesamt 

14 Klassen. Die Schulung fand für alle ca. 310 Schüler*innen zur Hälfte digital 
und zur Hälfte in Präsenz statt.

Die Zusammenarbeit mit der Präventionsbeauftragten des Bistums Essen 
Dorothé Möllenberg ist Routine und in gemeinsamer Kooperation wurden 
folgender Veranstaltungen geplant und durchgeführt:

•  Workshop Schulungsreferent*innen und Präventionsfachkräfte 
(4x im Jahr)

•  sechsstündige Qualifi zierungen zu Präventionsfachkräften gegen sexualisierte 
Gewalt im Bistum Essen (2x im Jahr)

•  sechsstündige Präsenzschulung für Leitungskräfte „Leitungsmodul“ (2x im Jahr)

•  zwei digitale Vorstellungen der neuen Präventionsordnung, sowie Erstellung 
des Vortrages als YouTube-Video 

Mit einem kleinen Team von Schulungsreferent*innen und der Präventionsbe-
auftragten wurde das Curriculum und die Methoden der Schulung für Mandats-
träger*innen konzipiert, deren Umsetzung 2023 beginnt.

Tätigkeit als Dozent: Planung und Durchführung von zwei viertägigen Qualifi -
zierungen zu Schulungsreferent*innen gegen sexualisierte Gewalt im Kinder- 
und Jugendbereich auf NRW-Ebene in Königswinter und in Mülheim.

Darüber hinaus war ich mit einem kleinen Team aus dem Bistum Essen an der 
Planung und Aufnahme des Präventionspodcasts „Augen auf und hingehört“ be-
teiligt, der mit dem Trailer und sechs Folgen im Jahr 2022 gestartet ist.

Im Herbst startete meine einjährige Weiterbildung zur „Fachkraft Prävention 
und Intervention“ in der Praxis für Sexualität in Duisburg. 2022 haben zwei 
Module stattgefunden.
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AUSBLICK UND PROGNOSEN

Nach der umfangreichen Durchführung der Strukturreform der KEFB bis Ende 
2019 und den darauffolgenden Pandemiejahren 2020 bis 2022 sowie der 
strukturellen Neuausrichtung des Bistums Essen 2022 und der daraus resul-
tierenden Zugehörigkeit der KEFB zum Ressort Kulturentwicklung wird die KEFB 

sich zukünftig angesichts schwindender fi nanzieller Ressourcen weiteren struk-
turellen und inhaltlichen Veränderungen zuwenden.

Standorte müssen konzentriert, die Dezentralität weiter ausgebaut und das Profi l 
der Einrichtungen weiter geschärft werden.

Themen wie Ökologie und Nachhaltigkeit, Digitalisierung und aktuelle kirchen-, 
familien- und gesellschaftspolitische Themen werden von besonderer Bedeu-
tung sein. Bildungsangebote der KEFB müssen sozialraumorientiert, armut-, 
kultur- und religionssensibel sein und möglichst vielen Menschen Teilhabe er-
möglichen, in dem sie entsprechend anschlussfähig konzipiert sind.

Auch im Jahr 2023 wird die aktuelle Umsetzung der Marketing-Strategie über-
prüft werden und das weitere Vorgehen defi niert. Die systematische Nutzung 
von Social Media wird dabei weiterhin eine besondere Rolle spielen und die 
Reichweite der KEFB in sozialen Netzwerken ausgebaut.

Eine moderne räumliche und technische Ausstattung aller KEFB-Standorte bleibt 
eine zentrale Voraussetzung für den Fortbestand der KEFB. Bzgl. der Moderni-
sierung der Einrichtungen wird es mit den jeweiligen Verantwortlichen der 
Immobilieneigentümer und der IT-Abteilung des Bistums Essen weitere Ge-
spräche geben.

Für das Jahr 2023 wurden demnach die im Folgenden genannten Ziele defi niert.

QUALITÄTSZIELE FÜR 2023

Die KEFB als Kirch- und Kulturort
Als Kirch- und Kulturort will die KEFB ihr Profi l als Träger werteorientierter, 
christlicher Einrichtungen vor Ort schärfen und die christliche Bildungsarbeit 
bedarfsgerecht zu den Menschen in ihre Sozialräume bringen. Erreicht wer-
den soll dies mit der Erschließung neuer dezentraler Räume in den verschie-
denen Quartieren, indem bestehende Kooperationen mit Pfarreien und anderen 
vertieft bzw. neue (kirchliche) Partner für Kooperationen gewonnen werden. Die 
KEFB versteht sich jetzt und in Zukunft als Förderin von Dialog und Diskurs zu 

kirchlichen Themen und solchen des synodalen Weges, dadurch, dass sie 
Menschen einen geschützten Rahmen zum Austausch und Orte der Sicher-
heit in unsicheren Zeiten bietet, an denen sie Nächstenliebe, Wertschätzung, 
Respekt, Toleranz und Annahme erleben.

Die Mitarbeitenden sollen hinsichtlich dieser Aufgabe entsprechend auf unter-
schiedliche Art und Weise kontinuierlich durch ihre Führungskraft unterstützt 
werden. Außerdem gilt es, das Thema in die Fachteams zu tragen und dort 
kreativ gemeinsam weiterzuentwickeln

Weiterentwicklung der Inhalte
Das Selbstverständnis der KEFB als Teil des Ressorts Kulturentwicklung des 
Bistums Essen soll durch die aktive Mitgestaltung von Mitarbeitenden in der 
geplanten bereichsübergreifenden Arbeitsgruppe zur Entwicklung und Umset-
zung eines gemeinsamen Jahresthemas des Ressorts gestärkt werden. Bildung-
sangebote zu aktuellen kirchenpolitischen Themen sollen weitergeführt und 
ausgebaut werden. Zudem will die KEFB ihr etabliertes Angebot im Präventions-
bereich zu einem Kompetenzzentrum Prävention weiter mit entsprechenden 
Kooperationspartnern ausbauen. Intern soll das ISK fi nal überarbeitet und mit 
neuen Dozent*innen zusammengearbeitet werden. Auch soll ein Präventions-
Newsletter eingeführt werden. Weitere für 2023 gesetzte Themenschwerpunkte 
sind Demokratiebildung, Qualifi zierungsangebote im Kita-Bereich und Öko-
logie, Nachhaltigkeit sowie soziale Gerechtigkeit im Sinne einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung.

Auch die Angebotsform der Inhalte soll weiterentwickelt werden, indem mehr 
hybride und blended-learning-Formate, dort wo sie sinnvoll und passend sind, 
ins Programm aufgenommen werden. So lassen sich künftig beispielsweise 
auch immobile Zielgruppen generieren.
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Erschließung neuer Zielgruppen und 
entsprechender Kooperationspartner
Durch die Erschließung neuer Zielgruppen soll nicht nur der gesellschaftliche 
und kirchliche Auftrag sowie die Wirtschaftlichkeit gestärkt, sondern auch das 
Image der KEFB modernisiert werden. Die KEFB will durch die Fortführung der 
Kooperation mit kreuz + queer und Entwicklung weiterer niederschwelliger 
Angebote die Zielgruppe der gleichgeschlechtlichen Paare erreichen. 
Außerdem sollen durch die Optimierung der Social Media-Strategie und der 
Homepage sowie entsprechender Bildungsangebote im Bereich der Schulab-
schlüsse, Deutschsprachkurse und Qualifi zierungsangebote für Quereinstei-
ger*innen im Kita-Bereich, Jugendliche, Berufsanfänger*innen und bil-
dungsfernere Menschen angesprochen werden, letztere besonders durch 
gezielten Einsatz der Einfachen Sprache bei der Bewerbung entsprechender 
Bildungsangebote. Zudem wird die KEFB die Kooperationen mit Grundschul-
familienzentren weiter ausbauen.

Ein weiteres Feld werden die Qualifi zierungen Ehrenamtlicher darstellen. 
Dazu soll die Kooperation mit dem pastoralen Bereich des Bistums Essen 
intensiviert und 2023 entsprechende Gespräche geführt werden.

Steigerung der Wirtschaftlichkeit
Zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit wird weiterhin eine möglichst hohe Parti-
zipation an öffentlichen Mitteln angestrebt. Folglich sollen 2023 weitere Projekte 
mit regionalen Kooperationspartnern geschaffen und entsprechende Projekt-
mittel akquiriert werden. Außerdem sollen mehr Kurse der berufl ichen Weiter-
bildung aufgenommen und das aktuelle integrative Angebot um vom Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge geförderte Integrationskurse erweitert werden.

Zusätzlich sollen alle bereits beschriebenen notwendigen Maßnahmen zur 
Erhöhung der Einnahmen, wie z. B. Erschließung neuer Zielgruppen, und zur 
Kos tenreduzierung, siehe unter anderem die Überprüfung der Beschäftigungs-
umfänge, Reduktion der Kosten im Marketingbereich etc., die Wirtschaftlichkeit 
der Standorte optimieren. Ferner sollen die Betriebskosten aller KEFB-Standorte 
geprüft und die Zuwendungen des Bistums nach Möglichkeit angepasst werden.

Eine ergänzende Maßnahme stellt der Ausbau des Fundraising-Konzeptes dar 
und die Erträge aus Wertpapieren und weiteren Anlagen.

Weiterentwicklung des Personals
Im Sinne der strategischen Personalentwicklung gilt es, die Mitarbeiter*innen 
ihrer Position und Aufgabe entsprechend fort- und weiterzubilden und dazu 
ihre Bedarfe in den Vorgesetzten-Mitarbeiter*innen-Gesprächen aufzunehmen. 
Um die Sprachfähigkeit zum nachhaltigen Zukunftsbild der KEFB zu stärken, 
sind in 2023 weitere Schulungen und Konzepttage zur gelingenden Klimakom-

munikation und BNE geplant. Die thematische Mitnahme ist ein wichtiges Instru-
ment zur Bindung von festangestelltem Personal. Gleiches trifft für die selbst-
ständigen Honorarkräfte zu.

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf soll weiter ausgebaut werden. Teil 
davon ist die vorgesehene Ausstattung aller festangestellten Mitarbeiter*innen 
mit transportabler Hardware zur Umsetzung der Vereinbarung zum mobilen 
Arbeiten. Eine elektronische Zeiterfassung wird in 2023 vorbereitet und voraus-
sichtlich 2024 eingeführt

Die in 2022 eingeführte Feedbackkultur geht 2023 in die Erprobung.

Modernisierung der Räumlichkeiten
Die Modernisierung der Räumlichkeiten wurde 2022 an den zentralen KEFB-
Standorten fortgeführt, an denen die Immobilienfrage abschließend geklärt 
werden konnte. Für 2023 konnte die Renovierung des Kath. Stadthauses 
in Oberhausen abschließend beschlossen werden. Ebenso haben die Eigen-
tümer der Immobilie in Bochum, Am Bergbaumuseum, in Aussicht gestellt, die 
Immobilie zu sanieren und teilweise umzubauen. Damit wird auch dort die 
Fläche der KEFB reduziert werden. Maßnahmen an weiteren Standorten (Essen 
z. B.) stagnieren wie gehabt durch fehlende Entscheidungen der Eigentümer. 
Hier muss 2023 weiterhin das Gespräch gesucht und eine gemeinsame Lösung 
erarbeitet werden, um als KEFB nicht nur inhaltlich, sondern auch optisch und 
funktional zeitgemäß und einladend zu sein. In Gelsenkirchen wird man kon-
struktiv nach einer gemeinsamen Lösung für die Pfarrei, den Caritasverband 
und die KEFB suchen.

Organisationsentwicklung 
Nicht nur auf inhaltlicher Ebene sind die Themen der Digitalisierung und Nach-
haltigkeit von zentraler Bedeutung für die KEFB. Auch auf der Ebene der Orga-
nisation ist eine Weiterentwicklung nötig, um den aktuellen gesellschaftlichen 
und kirchlichen Bedarfen sowie den fi nanziellen Möglichkeiten gerecht zu wer-
den. Ob die derzeitige Struktur die KEFB in die Zukunft trägt, soll 2023 durch 
ein Review zum Thema „5 Jahre Aufbau- und Ablauforganisation“ verdeutlicht 
werden, aus dem dann entsprechende Ziele für eine Neuausrichtung der KEFB 
in Abstimmung mit den Gesellschaftsvertreter*innen abgeleitet werden können.

Der steigenden Bedeutung von Bildung für nachhaltige Entwicklung für die 
Konkurrenzfähigkeit der KEFB am Weiterbildungsmarkt soll durch die entspre-
chende Zertifi zierung durch den Gütesiegelverbund Weiterbildung e. V. entspro-
chen werden. Angestrebt wird die Zertifi zierung für 2025.

Nicht zuletzt soll die Weiterentwicklung der in 2022 eingeführten Feedbackkul-
tur entscheidend zu einer gelingenden Organisationsentwicklung beitragen.
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Die KEFB gGmbH verfolgt als gemeinnützige Organisation mit ihrem vielfältigen 
Kursprogramm das Ziel, Bildung für alle Menschen in der Region unabhängig 
von ihrer Kultur, Herkunft, Religion, ihrem Geschlecht oder ihrer sexuellen Orien-
tierung zu ermöglichen. 

Ob in Eltern-Kind-Kursen Bindung gestärkt und die Welt spielerisch entdeckt 
wird oder man sich in Gesprächskreisen schwierigen Lebenssituationen stellt, 
die gegenseitige Wertschätzung in einer lebendigen Gemeinschaft lässt auch 
den Alltag gestärkt bewältigen. Gerade Menschen aus sozial schwachen und 
bildungsfernen Zusammenhängen profi tieren von dem Angebot der KEFB und 
werden in ihrer gesellschaftlichen Teilhabe gestärkt.

Unterstützen Sie die KEFB jetzt mit Ihrer Spende und ermöglichen Sie Bildung 
für alle Menschen im Ruhrbistum.

BILDUNG FÜR ALLE FÖRDERN!

CHANCENGLEICHHEIT ERMÖGLICHEN –

Katholische Erwachsenen- und Familienbildung 
im Bistum Essen gGmbH

DE63 3606 0295 0013 4040 11
GENODED1BBE

•  Sie können eine Werbeanzeige in den 
Programmheften schalten

•  Sie können unseren Social Media-Kanälen folgen

•  Sie können einen Gutschein verschenken

•  Sie können Kursleiter*in werden

•  Sie können unsere Programmhefte mitnehmen 
und verteilen

•  Sie können für Projekte spenden

•  Sie können mit uns kooperieren 

Wie können Sie die KEFB 
unterstützen?

KEFB Geschäftsstelle
Ribbeckstraße 12 · 45127 Essen
Telefon 0201 2204-250
E-Mail geschaeftsstelle@kefb.info

Werden Sie doch KURS-
LEITER*IN in unserem Team 
mit Ihren Ideen und Ihrer Fähigkeit, andere zu 
begeistern!

Sie haben eine qualifi zierte Ausbildung oder 
einfach Interesse an neuen Tätigkeitsfeldern?

Dann werden Sie jetzt bei uns in freier 
Mitarbeit aktiv!

PERSPEKTIV-
WECHSEL!

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen: 
Kathrin Löbbert · Tel.: 0201 2204-250 · E-Mail: kathrin.loebbert@kefb.info

Katholische Erwachsenen-
und Familienbildung
im Bistum Essen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /All
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 288
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 288
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 288
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [288 288]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


